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«H WchMer WtiràMWà
Sektion Zürich. Sonntag dcn 8. Juli führte unser Verein mit 30 Mann und

einem Tambour voran unter Mitnahme des AmbnlanccfonrgonS und Blcssicrtenwagcnö
einen Ausmarsch nach Uster auch um dort mit den Kameraden der Sektion Wald, sowie 14
Damen der Samaritcrscktion unseres Vereins eine Felddienstübnng abzuhalten. Herr Haupt-
mann Dr. Schwarz, welcher ebenfalls in Uniform erschienen war, hatte die Freundlichkeit,
die Oberleitung dieser Übung zu übernehmen. Es wurde im dortigen Gasthof zum Sternen
ein Hauptverbandplatz, sowie in einer nahen Sandgrube ein Notvcrbandplatz eingerichtet,
welch' letzterer aber bald abgebrochen werden mußte, um in eine Scheune verlegt zu werden,
da unterdessen der Regen in Strömen floß. Es wurden nun an Hand von Diagnosen Not-
verbände angelegt und die Verwundeten unter Leitung von zwei Unteroffizieren, Blöchlingcr
fWald) und Kunz jZürich), ans dcn Blcssicrtenwagcn, sowie auf einen schnell zum Trans-
Port eingerichteten Leiterwagen verladen, von wo dieselben nach dem Hauptverbandplatz bc-

fördert wurden, woselbst die Samariteriuncn den Verwundeten die Verbände anlegten, welch'
letztere einer eingehenden Kritik des Herrn Obcrlcitcnden unterzogen wurden. Leider mußte
die Übung um 2 Uhr abgebrochen werden, da keine Aussicht aus besseres Wetter vorhanden
war. Es wurde nun ein einfaches Mittagessen eingenommen, wobei Präsident Bietcnhadcr
das Wort ergriff und dem Herrn Hauptmann Dr. Schwarz für seine Mühe und Leitung,
sowie dcn sämtlichen Mitwirkenden seinen besten Dank anssprach, während Herr Hanptmnnn
Dr. Schwarz seine Zufriedenheit über die Haltung und Uebung bekundete. Nachdem der

Präsident der Sektion Wald, Herr Widmcr, der Sektion Zürich ihre Einladung noch bc-

sonders verdankt hatte, wurde Punkt 5 Uhr abends der Rückmarsch nach Zürich angetreten,
wo wir um halb 0 Uhr anlangten, um sofort das Material abzugeben. Dann wurden im
Bcreinslokal „St. Gotthard" der Gemütlichkeit noch einige frohe Stunden gewidmet. Auch
unser verehrter Herr Oberst Bluntschli nebst einem andern Freunde unseres Vereins Halle
sich Ungesunden, bei welcher Gelegenheit der verehrte Herr Oberst in schönen warmen Worten
auf die Thätigkeit und Pflichten des Sanitätsoldatcn hinwies und sämtliche Anwesenden er-
suchte, treu und fest zum Verein und zu ihrem Präsidenten zu halten. Man trennte sich,

ein jeder mit dem frohen Bewußtsein, einen tüchtigen Marsch ausgeführt, aber auch zugleich
einen schönen Tag verlebt zu haben. Mögen noch viele solche nachfolgen!

Zürich, 23. Juli 1894. 4. 4>.

"àchttWr Smliritkrbà D)»

Protokoll
der Delcgiertcnversamnilung des schwciz. Samariterlmndes, Sonntag dcn 7. Juli 1894,

im Kasino Hottingcn-Zürich.

Beginn der Verhandlungen nachmittags 3H4 Uhr. Vertreten sind 42 Sektionen mit
00 Stimmen. Auf Vertretung haben verzichtet die Sektionen Groß-Höchstcltcn, Biglcn, Zim-
mcrwald, Kiesen, Laupen, Jnncrtkirchen, Wichtrach, Bippcramt, Utzenstorf und Henan.

Vorsitzender: Major Dr. Mürset; Protokollführer: Acschbacher.

Als Vertreter des EentralvcrcinS vom Roten Kreuz wohnt Herr Dr. Stähelin von
Aaran den Verhandlungen bei; als Vertreter der zürcherischen Regierung Herr Oberst

Blculer-Hüni und als Vertreter der Stadt Zürich Herr Stadtrat Fritschi-Zinggelcr.
Ferner sind Vertreter der Gastvcreine Basel, Winterthur und Schaffhausen anwesend.
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